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Chronik der Neuapostolischen Gemeinde Bingenheim 

Die erste neuapostolische Seele in der hiesigen Gegend 
war die junge Schwester Dorothea Platt, die spätere 
Schwester Dorothea Bacher, welche in der Jahren 1916/17 
von Kombach im Hinterland al.s Landmädchen nach Grund 
Schwalheim kam. Um diese Zeit waren auch noch zwei 
junge Glaubensschwestern aus Westfalen bei Echzeller 
Bauern in Stell.ung. Diese jungen Seelen besuchten die 
Gottesdienste in Nieder Florstadt. Bei ihren sonntäg­
lichen Fußmärschen dorthin wurden sie alsbald von jungen 
Männern aus Echzell begleitet, die dort auch den Gottes­
diensten beiwohnten. Es waren dies der spätere Bruder 
Hermann Böcher aus Echzell, ferner Willi Böcher ( später 
Vorsteher der Neuapostolischen Gemeinde Bad Nauheim) und 
Hermann Schad aus W6lfersheim. 

Als erster Echzeller wurde im Dezember 1921 der damali­
ge Bräutigam der Schw. Platt, Bruder Hermann Böoher. 
versiegelt. In den folgenden Jahren kam eine ganze 
Anzahl weiterer Seelen hinzu, wovon jedoch wieder manche 
nach auswärts verzogen. 

Als dann der damals in Echzell stationierte Gendarmerie­
Wachtmeister Betzendörfer zum Werk des Herrn kam, wurde 
ab Weihnachten 1924 alle 14 Tage Gottesdienste in dessen 
Wohnung in der Lindenstraße abgehalten. Die Geschwister 
wurden von den Priestern Pfa.:ff und Vogt aus Nieder Flor• 
stadt bedient. 
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Bereits am 9. Mai 1927 wurde die junge Gemeinde 
Echzell von dem damaligen Apostel Schall besucht, 
der in Begleitung von Bischof Buchner in der Wohnung 
Betzendörfer einen Gottesdienst hielt. Dabei wurde eine 
Seele aufgenommen. 

Am 9. Oktober 192·8 besuchte der Stammapostelhelfer 
I.G~Bischoff die Gemeinde und hielt den Geschwistern 
einen Gottesdienst. 

Im Jahre 1929 wurde eine Seele getauft. 

Am 16. Februar 1930 besuchte Stammapostelhelfer 
I.G.Bischoff die Gemeinde erneut. In diesem Gottesdienst 
wurde vier Seelen versiegelt. Außerdem erhielt Bruder 
Betzendärfer, der seither schon das Diakonenamt trug, 
das Priesteramt. 
Mit der Versetzung als Gen.darmeriebeamter des Bruders 
Betzendörf'er zur Gendarmerie-Station Bad Nauheim wurden 
die Gottesdienste auf Anordnung des Stammapostelhelfers 
I~G.Bischof'f ab dem 1.4.1930 nach Bingenheim verlegt. 
Für diese Zwecke hatten die Geschwister Ruppel in der 
Raunstraße 33 ein Zimmer zur Verfügung gestellt. 
Damit begann die Gemeinde Bingenheim, die organisatorisch 
dem Bezirk Frankfurt a.M.-Ost unter dem Bezirksältesten 
Illig zugeordnet wurde, während die seitherige Gemeinde 
Echzell zum Bezirk Gießen gehört hatte. 
Die neue Gemeinde erhielt am 11. Mai 1930 den Besuch des 

Bischofs Bucbner. In diesem Gottesdienst wurden 1o Seelen 
aufgenommen. Im gleichen Jahr am 2. November wurde in 
einem auswärtigen Gottesdienst Bruder Heinrich Ruppel 
zum Diakon ausgesondert und vier Bingenheimer Seelen 
versiegelt. 
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Im Verlaufe des Jahres 1930 wurde ein Ehepaar getraut. 
Am 31.12.1930 beetand die Gemeinde aus 25 Seelen. 

Am 23. August 1931 wurde die Gemeinde von Bischof 
Vorherr besucht und bedient . 
Am 2o. September 19~1 wurde in einem auswärtigen 
Gottesdienst der Diakon Heinrich Ruppel zum Priester 
und der Bruder Heinrich Carl Sargk zum Diakon ausge­
sondert. Der Priester Ruppel wurde alsbald Vorsteher. 
Apostel Buchner hielt am 3. November 1931 in Bingen­
heim einen Versieglungsgottesdienst. Dabei wurden 
drei Seelen versiegelt, 
.Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 29 Seelen. 
Davon 1 Priester und 1 Diakon. 

Im Jahre 1932 wurde die Gemeinde am 21. Februar von 
Bischof Vorherr besucht und bedient. Im Verlaufe des 
Jahres wurde eine Seele versiegelt. Am Jahresende 
bestand die Gemeinde aus 3o Seelen, davon 1 Priester und 
1 Diakon. 

Im Jahre 1933 wurde die Gemeinde am 22. Juli von 
Bischof Vorherr besucht und bedient. Im Verlaufe des 
Jahres wurde 2 Seelen aufgenommen, 1 Kind getauft 
sowie 1 Kind und 2 Erwachsene versiegelt. Am Jahres­
ende bestand die Gemeinde aua 33 Seelen, davon 1 Pries­
ter und 1 Diakon. 

Im Jahre 1934 wurde 1 Seele aufgenommen, 1 Seele ver­
siegelt und 1 Trauung gehalten. Eine Seele verzog • 
.An Jahresende bestand die Gemeinde aus 33 Seelen, davon 
1 Prieter und 1 Diakon. 
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Ober die Jahre 1935 bis 1948 liegen nur unvollständige 
Unterlagen vor. 

Im Verlaute des Jahres 1939 wurde 8 Seelen, davon 3 Klein­
kinder, versiegelt. Am Ende des Jahres 1939 bestand die 
Gemeinde aus 39 Seelen• davon 1 Priester und 1 Diakon. 

Im Jahre 1940 wurde eine Seele versiegelt. 

Im Jahre 1941 \'lllrde 1 Kind getauft und versiegelt. 
Ein Ehepaar wurde getraut und eine Seele ging heim. 

Im Jahre 1942 ging eine Seele heim. 

Im Jahre 1943 wurde ein Trausegen und ein Silberhochzeits­
segen gespendet. 

Im Jahre 1944 wurde ein Kind getauft und versiegelt, 
eine Seele aufgenommen und ein Ehepaar getraut. 
In diesem Jahr verstarb der Vorsteher Heinrich Ruppel 
in Wien an den Folgen einer Kriegsverletzung. Neuer Vor­
steher wurde der alsbald ins Priesteramt eingesetzte 
seitherige Diakon Heinrich Carl Sargk. 

Im Jahre 1945 wurde ein Kind versiegelt, eine Seele ging 

heim. 

Im Jahre 1946 wurde ein Kind versiegelt. Drei Seelen 
traten aus der Gemeinde aus. 

Am 19.10.1947 war die Gemeinde nach Nieder Florstadt 
eingeladen, wo Apostel Buchner einen Veraieglungs-Gottes­
dienst hielt . Im Verlaufe des Jahres wurden drei Seelen 
versiegelt und ein Ehepaar getraut. Vier Seelen verzogen 
nach außerhalb und eine Seele erklärte ihren Austritt. 

Am 11.1.1948 war die Gemeinde nach Butzbach eingeladen, 
wo Apostel Buchner einen Gottesdienst hielt. Am 29.8.1948 
war die Gemeinde nach Bad Nauheim eingeladen, wo der 
Stammapostel B!schoff einen Gottesdienst hielt. Am 5.9.1948 
durfte die Gemeil~e an einem Gottesdienst teilnehmen, den 
der Apostel Buchner hielt. Er wurde in Nieder Florstadt 
gehalten. 
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Im Verlaufe des Jahres 1948 wurden 3 Seelen versiegelt 
und ein Ehepaar getraut . Vier Seelen zogen zu. Am Jahres­
ende bestand die G·emeinde aus 45 Seelen, davon ein Priester. 

Am 22.Mai 1949 durfte die Gemeinde an einem Festgottes­
dienst teilnehmen, den der Stammapostel I.G. Bischof! 
in Frankfurt a.M. hielt. 
Am 12 . Juni 1949 wurde der nach Frankfurt a.M. verzogene 
Vorsteher der Gemeinde, Priester Heinrich Carl Sargk, 
in einem Gottesdienst durch den Bezirksältesten Illig 
verabschiedet. Gleichzeitig wurde der Vorsteher der 
Gemeinde Bad Nauheim, Priester Willi Böcher, mit der 
Führung der Gemeinde Bingenheim beauftragt. 
Am 3. Juli 1949 nahm die Gemeinde in Nieder Florstadt 
an einem Gottesdienst teil, den der Apostel Buchner 
hielt. Am gleichen Tage erhielt der Eruder Walther Stecher 
in einem Nachmittags-Gottesdienst in Friedberg durch 
den Apostel Buchner das Diakonenamt. 
Am 11 . September 1949 hielt der Stammapostel I.G . Disohoff 
um 9,3o Uhr in Florstadt und um 13,oo Uhr in Friedberg 
je einen Gottesdienst, woran die Gemeinde Bingenheim 
teilnahm. 
Am 27. November 1949 war die Gemeinde zu einem Gottes­
dienst eingeladen, den der Apostel Buchner in Friedberg 
hielt. Dabei wurde der seitherige Diakon Walther Stecher 
in das Priesteramt eingesetzt. Gleichzeitig wurde er 
Vorsteher der Gemeinde Bingenheim. 
Im Verlaufe de~ Jahres wurden 2 Kinder getauft, 2 Kinder 
und 2 Erwachsene versiegelt. 2 Ehepaare wurden getraut, 
6 Seelen verzogen und eine Seele ging heim. 
Die Gemeinde zählte am Jahresende 42 Seelen, davon 1 Prieste: 
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Am 16. April 1950 verabschiedete sich der in den Ruhe­
stand tretende Bezirksälteste Illig in einem Gottesdienst 
von der Gemeinde. Neuer Bezirksvorsteher wurde der 
Bezirksälteste Weine. 
Im Verlaufe des Jahres wurden 2 Kinder getauft und 
versiegelt, ein Silberhochzeitssegen erteilt. 2 Seelen 
verzogen nach außerhalb. 
Am Jahresende hatte die Gemeinde einen Bestand von 42 Seelen, 

darunter 1 Priester. 

Im Jahre 1951 war die Gemeinde am 16. Juli nach Friedberg 
eingeladen, wo der Apostel Buchner einen Gottesdienst hielt. 
Am 16.12. besuchte Apostel Buchner die Gemeinde Bingenheim 
und hielt hier seinen vorletzten Gottesdienst vor seiner 
Pensionierung. In diesem Gottesdienst diente auch der 
Bischof Weine mit. 2 Kinder und 2 Erwachsene Seelen 
wurden dabei versiegelt. 
Im Verlaufe des Jahres fanden außerdem 2 Taufen und eine 
Trauung statt. 1 Zuzug, 3 WegzUge und 3 Austritte waren 
zu verzeichnen. 
Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 41 Seelen, darunter 

1 Priester. 

Im Jahre 19~2 wurden die Gottesdienste in den sogen. 
Gemeindesaal der neuerbauten Volksschule verlegt. Der 
erste Gottesdienst wurde dort am 2o. Januar gehalten. 
Am 31.7. wurde die Gemeinde vom Bischof Weine besucht 
und bedient. Ai 19. Oktober konnte die Gemeinde an einem 
Gottesdienst teilnehmen, den der Stammapostel I.G. Bischoff 
in Jfi~~berg hielt. Am 18. Dezember war die Gemeinde 
nach Bad nauheim eingeladen. In dem vom Apostel Rocken-
feldet gehaltenen Gottesdienst wurden 3 Bingenheimer 
Geschwister, darunter 1 Kind, versiegelt und der Bruder 
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Werner Ruppel ins Diakonenamt gesetzt. 
Im Verlaufe des Jahres fand noch eine Taufe statt. 
Am Jahresende zählte die Gemeinde 44 Seelen, darunter 
1 Priester und 1 Diakon. 

Jm Jahre 1953 wurde die Gemeinde am 17.5. und 16.11 . vom 
Bischof Weine besucht und bedient. Am 5.Juli war die Ge­
meinde nach Frank~urt a,M. eingeladen, wo Stammapostel 
einen Festgottesdienst hielt. Außerdem war die Gemeinde 
am 23 . August nach Friedberg zu einem Versieglu.ngsdienst 
eingeladen,den Apostel Rockenfelder hielt. 
Im Verlauf des Jahres wurde ein Kind getauft und versie­
gelt und ein Erwachsener versiegelt. Ein Ehepaar wurde 
getraut, 2 Seelen verzogen und eine Seele erklärte den 
Austritt aus der Gemeinde. 
Am Jahresende zählte die Gemeinde 43 Seelen, darunter 
1 Priester und 1 Diakon. 

Im Jahre 1954 hielt der Bischof Weine am 11. November 
in Bingenheim einen Gottesdienst . 
Im Verlaufe des Jahres wurden 2 Kinder gatauft und ver­
siegelt sowie 4 Erwachsene versiegelt und; Seelen auf­
genommen. 1 Seele ging heim und 1 Seele verzog. 

Im Jahre 1955 war die Gemeinde am 5 . Juni nach Friedberg 
zu der Übertragung eines Gottesdienstes eingeladen• den 
der Stammapostel I.G, Biaohoff in Wiesbaden hielt. 
Am 14, Juli besuchte die Gemeinde einen Gottesdienst, 
den der Apostel Rocke~elder in Friedberg hielt und 
am 12. Oktober einen Gottesdienst, den der Apostel F. 
Bischoff eben~alls in Friedberg hielt. 
Durch 2 Wegzüge und einen Austritt hatte die Gemeinde 
am Jahresende einen Bestand von 44 Seelen, davon 1 Pries­
ter und 1 Diakon, 
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~ '1 . p, l~S"S' 
~ wurde die Gemeinde organisatorisch dem 
neugebildeten Bezirk Frankfurt a.M.-Nord und damit dem 
Bezirksältesten Bock zugeteilt. 
A.m 6 Mai und am 3o. September war die Gemeinde nach 
Friedberg eingeladen, wo der Bezirksapostel Rocfen-
felder je einen Gottesdienst hielt, Der Diakon Ruppel 
erhielt in dem Gottesdienst am 3o. September das Pries­
teramt. Außerdem wurde an diesem Tage noch eine Bingenhei­
mer Seele versiegelt •• 
Im Verlaufe dea Jahres wurde noch ein Ehepaar getraut 
eine Seele zog zu und drei Seelen verzogen nach außer­
halb. Am Jahresende zälllte die Gemeinde 43 Seelen• darunter 
2 Priester. 

Im Jahre 1957 war die Gemeinde am 24. Juli nach Stock­
heim eingeladen, wo der Bezirksapostel Rockenfelder 
im Beisein von Bischof Weine einen Versieglungs-Gottes­
dienat hielt. Am Jahresende hatte die Gemeinde einen 
Bestand von 43 Seele, davon 2 Prjmter. 

Im Jahre 1958 war die Gemeinde am 26. Januar und am 
1o. August nach Friedberg eingeladen, wo der Bezirks­
apostel Rockenfelder den ~eschwistern einen Gottesdienst 
hielt. Am 28. Februar hatte die Gemeinde den Besuch 
des Bischofs Weine. In diesem Jahr wurde eine Seele 
getauft und versiegelt. Zwei Seelen erklärten ihren 
Austritt. Am Jahresende hatte die Gemeinde einen Bestand 
von 42 Seelen, davon 2 Priester. 

Im Jahre 1959 war die Gemeinde am 18. Januar nach Fried­
berg eingeladen, wo der Stammapostel I,G.Bischoff den 
Geschwistern einen Gottesdienst hielt. 
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.Am 11. März hat die Gemeinde in Stockheim an einem 

Versieglungs - Gottesdienst teilgenommen, den der 
Bezirksapostel Rockenfelder im Beisein des Bischofs 
Weine hielt. Am 28 . Juni war die Gemeinde zur Über­
tragung eines Stammapostel-Gottesdienstes nach Fried­
gerg eingeladen. Am 2. September wurde die Gemeinde 
von Bischof Weine besucht und bedient • .Am a. November 
hielt der Bezirksapostel Rockenfelder in Friedberg 
einen Gottesdienst, an dem die Gemeinde teilnahm, In 
diesem Gottesdienst wurde der Bruder Rudolf Knöpp in 
aas Diakonenamt eingesetzt. 
Im Verlaufe des Jahres wurde ein Kind getauft und 
7 Seelen - darunter 1 Kind - versiegelt. Es wurde 
ein Silberhochzeitssegen gespendet. Eine Seele er­
klärte ihren Austritt aus der ijemeinde. Am Jahresende 
bestand die Gemeinde aus 48 Seelen, darunter 2 Priester 
und 1 Diakon. 

Am 26. Mai 1960 war die Gemeinde nach Friedberg zur 
Übertragung eines Gottesdienstes eingeladen, den der 
Stammapostel hielt und am 29. Mai zu einem Gottesdienst, 
den der Bezirksa~ostel RocJenfelder in 1riedberg hielt. 
Die Gemeinde hatte am 6. Juli den »esuch des Bischofs 
Weine, Am 24. Juli 1960 war die Gemeinde nach Ossenheim 
eingeladen, wo ein Gottesdienst per Postkabel übertragen 
wurde, den der Bezirksapostel Rockenfelder in Wiesbaden 
hielt. Bruder Rudolf Knopp verlor ab 1. August sein 
Diakonenamt. Im Verlaufe des Jahres verzog eine Seele 
nach außerhalb, Am Jahresende hatte die Gemeinde einen 
Bestand von 47 Seelen, darunter 2 Priester. 
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Am 1. Januar 1961 war die Gemeinde nach Ossenlleim 
eingeladen, wohin durch Postkabel ein Gottesdienst 
übertragen wurde, den der Stammapostel Walter Schmidt 
im Beisein der meisten in - und ausländischen Apostel 
in Dortmund hielt. An diesem Gottesdienst waren über 
900 Gemeinden angeschlossen, sodaß die meisten Geschwis­
ter aus Mitteleuropa daran teilnehmen konnten • 
.Am 23. Juli war die Gemeinde wieder nach Ossenheim einge­
laden, wo wiederum ein Gottesdienst übertragen wurde, 
den der Stammapostel hielt • .Am 3. September nahm die 
Gemeinde an. einem Gottesdienst tel11 den der Bezirks­
apostel Rockenfelder in Friedberg hielt. Bischof Weine 
besuchte die Gemeinde am 2o. Dezember. Im Verlaufe des 
Jahres wurde ein Kind getauft und versiegelt. Am Jahres­
ende hatte die Gemeinde 48 Seelen, davon 2 Priester. 

Im Jahre 1962 wurde das neue Jahr wieder in Ossenheim 
mit der Postkabel- Übertragung eines Gottesdienstes 
begonnen, den der Stammapostel w.Schmidt im Beisein der 
meisten in - und ausländischen Apostel in Dortmund 
hielt und an alle wichtigen Plätze in ~'uropa übertra­
gen wurde. Am 3o. September nahm die Gemeinde an einem 
Gottesdienst in Friedberg teil• den der Bezirksl!ß)ostel 
Rockenfelder hielt. Am 7. November war die Gemeinde 
nach Ossenheim eingeladen. Hier wurde ein Gottesdienst 
übertragen, den der Bezirksapostel Rockenfelder in Ffm.­
Eschersheim hielt. 
Im Verlaufe des Jahres verzogen vier Seelen nach außer­
halb. Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 44 Seelen, 

davon 2 Priester. 
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Am 1. Januar 1963 wurde das neue Jahr wieder in Ossenheim 
mit einem Gottesdienst begonnen, den der Stammapostel W 
w. Schmidt im Beisein der meisten in - und ausländischen 
Apostel in Dortmund hielt und ,der durch Postkabel an 
alle wichtigen Gemeinden in Mitteleuropa übertragen wurde. 
Am 24. März nahm die Gemeinde an einem Gottesdienst teil, 
den der Bezirksapostel Rockenfelder in Friedberg hielt, 
ebenfalls am 1 o. ,November. 
Im Verlaufe des Jahres zog eine Seele .zu. Die ftemeinde 
bestand am Schluß des Jahres aus 45 Seelen, davon 2 Priester. 

Am 1. Januar 1964 nahm die Gemeinde wieder in Ossenheim 
an der Übertragung des Neujahrs-Festgottesdienstes teil, 
den der Stammaposte; in Dortmund hielt. Bereits am 23. Feb­
ruar konnten die Geschwister wieder in Ossenheim an der 
Postkabel-Übertragung eines Gottesdienstes teilnehmen, den 
der Stammapostel w.schmidt in Frankfurt a.M.-Ost hielt. 
Am 26. April war die Gemeinde zu einem Gottesdienst einge­
laden• den der Bezirksapostel in Friedberg hielt. 
Am 7. Juni nahm die Gemeinde in Ossenheim an der Übertra­
gung eines Festgottesdienstes teil. Am 23. Oktober waren 
die Geschwister zu einem Gottesdienst eingeladen, den der 
Bezirksapostel in Friedberg hielt. 
Im Verlaufe des Jahres gingen 2 Seelen heim. Am Jahresende 
bestand die Gemeinde aus 43 Seelen, davon 2 Priester. 

Das Jahr 1965 wurde wiederum in Ossenheim mit der Postkabel­
übertragung des Gottesdienstes begonnen, den der Stammapostel 
Walter Schmidt in Dortmund im Beisein vieler Apostel aus 
Europa und Übersee am 1. Januar zum Jahresbeginn hielt und 
an den die meisten Gemeinden in Mitteleuropa angeschlossen 
waren. 



) 

) 

- 12 -

Am 18. Februar war die Gemeinde nach Ossenheim zu einer 
Postkabel-Übertragung eines Gottesdienstes eingeladen, 
den der Bezirksapostel Roclcenfelder in d.er Gemeinde 
Frankfurt a.M.-Praünheim hielt • .Am 2. ~ai nahm die 
Gemeinde an einem Gottesdienst teil, den der Bezirks­
apostel Rockcnfelder in Friedberg hielt. 
Am 11. Juli nahm die Gemeinde an der Übertragung eines 
Gottesdienstes in Ossenheim teil, den der Stammapostel 
w. Schmidt hielt. Am ;o. Oktober war die Gemeinde nach 
Frankfurt a.M. zu einem Festgottesdienst eingeladen, den · 
der Stammapostel w. Schmidt hielt. Am144 November erlebten 
die Geschwister in Friedberg einen Gottesdienst, gehalten 
vom Bezirksapostel Rockenfelder. 
Im Verlaufe des Jahres änderte sich der Bestand der 
Seelen nicht. 

Am 1. Januar 1966 war die Gemeinde wieder in Ossenheim, 
um an de·r Postkabel-Übertragung des Ifeujahrsgottesdienstes 
teilzunehmen, den der Stammapostel w.schmidt im Beisein 
vieler europäiächer und überseeischer Apostel in Dortmund 
hielt. Bischof Weine besuchte und bediente die Gemeinde 
am 16.2. und 11. Dezember. Am 1o. Juli war die ~emeinde 
nach Ossenheim zu einer Übertragung eingeladen von einem 
Gottesdienst, den der Stammapostel in Wiesbaden hielt. 
Am 11. September hielt der Bezirksapostel Rookenfelder in 
Friedberg einen Gottesdienst, an dem sie Gemeinde teilneh­
men durfte. Am 6. Move~ber nahm die Gemeinde an der Über­
tragung eines Gottesdienstes in Ossenheim teil, den der 
Stammapostel w. Schmidt hielt .. . 
Im Verlaufe des Jahres wurden 2 Kinder getauft und versie­
gelt. 3 Seelen zogen zu und 1 Seele ging heim. 
Am 31.12. bestand die Gemeinde aus 45 Seelen; darunter 2 
Priester. 
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Am 1. Januar 1967 nahm die Gemeinde wieder an dem großen 
Neujahrsgottesdienst des Stammapostels teil, der von 
Dortmund nach Ossenheim übertragen wurde. 
Am 23, April war die Gemeinde nach Friedberg eingeladen, 
wo Bezirksapostel Rockenfelder einen Gottesdienst hielt. 
Am 23. Juli war die Gemeinde nach Oasenheim eingeladen, 
um an der '.Öbertragung eines Gottesdienstes teilzunehmen, 
den der Stammapostel in Wiesbaden hielt, desgleichen am 
26 . November, als ein vom Stammapostel in der Gemeinde 
Brankfurt a . M. - West gehaltener Gottediens t übertragen 
wurde. Die Gemeinde nahm am 22. November in Bad Nauheim 
an einem Gottesdienst teil, den der Bezirksapostel Rocken­
felder den oberhessischen Gemeinden hielt. In diesem 
Gottesdienst wurde der Bruder Wilfried Stecher aus der 
Gemeinde Bingenheim in das Unterdiakonenamt einges etzt. 
Im Verlaufe des Jahres ging eine Seele heim • .Am 31, Dezember 
bestand die Gemeinde aus 44 Seelen, davon 2 Priester und 
1 Unterdiakon. 

Am 1. Januar 1968 nahm die Gemeinde wieder an der tlber­
tragung des großen Neujahrsgottesdienstes teil, den der 
Stammapostel in Dortmund hielt. 
Am 13. März wurde die Gemeinde von Bischof Weine besucht 
und bedient . Am 12 . April war die Gemeinde nach Oasenheim 
eingeladen, wo ein Gotteädienst übertragen wurde, den 
der Stammapostel w. Schmidt in Bad Hersfeld hielt . 
Am 2. Mai und am 13 . Oktober durfte die Gemeinde an 
Gottesdiensten teilnehmen, die Bezirksapostel Rookenfelder 
den oberhessischen Gemeinden in Bad Nauheim hielt . 

Bereits Anfang der 6oer Jahre war in der Gemeinde der 
Wunsch nach einer eigenen Kirche laut geworden. So 
konnte im Jahre 1964 das Baugrundstück Bergstraße 1 in 
Bingenheim erworben werden. 
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Im FrUhjahr 1968 wurde der Anfang zum Bau einer eigenen 
Kapelle gemacht, die in Fertigbauweise auf massivem 
Fundament errichtet wurde und 100 Geschwistern Platz 
bietet, Der letzte Gottesdienst im gemieteten Gemeinde­
saal der neuen Schule wurde am 17. November gehalten. 
Nach Fertigstellung wurde die neue Kapelle am 20. Novem­
ber von Bischof Weine in einem feierlichen Gottesdienst 
im Beisein des Bezirksältesten Bock und des Bezirksevan­
gelisten Hegelein sowie der Vorsteher des Bezirks Frank­

furt a.M. -Nord und des Architekten, Priester Dinges, 
einge_weiht. Unter den anwesenden 14 Gästen befanden 
sich der Bürgermeister Häußler sowie einige Gemeinderats­
mitglieder . Dem Gottesdienst lag als Textwort 1.Mose 28 
Verse 16 bis 18 zugrunde: 

"Da nun Jakob von seinem Schlaf auf.wachte, sprach 
er: Gewiß ist der Herr an diesem Ort, und ich wußtw 
es nicht; und fürchtete sich und sprach: Wie hei­
lig iät diese Stätte I Hier ist nichts anderes denn 
Gottes Haue, und hier ist die Pforte des Himmels . 
Und Jakob stand des Morgens früh auf und nahm den 
Stein, den er zu seinen Häupten gelegt hatte, und 
richtete ihn auf zu einem Mal und goß Öl obendrauf 
und hieß die Stätte Beth-El; zuvor aber hieß die 
Stadt Lus . " 

Im Verlaufe des Jahres 1968 wurde eine Seele getauft und 
eine Seele ging heim. Am J ahresende bestand die Gemeinde 
aus 45 Seeleh, davon 2 Priester und 1 Unterdiakon. 

Das Jahr 1969 begann die Gemeinde wie bisher mit der 
Teilnahme an der Übertragung des Neujahrsgottesdienstes, 
den der Stammapostel Walter Schmidt in Dortmund hielt. 
Zur Übertragung war die Gemeinde wieder nach Ossenheim 
eingeladen. 
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Am 9. Februar konnte die Gemeinde wieder in Ossenheim 
an der Übertragung eines Gottesdienstes teilnehmen, den 
der Stammapostel in Frankfurt a.M.-West hielt. 
Am 2o. April diente der Bezirksapostel Rockenfelder 
den Gemeinden in Bad Nauheim. An diesem Gottesdienst 
durfte auch die Gemeinde Bingenheim t eilnehmen. 
Am 24, August war die Gemeinde nach Ossenheim zur Über­
tragung eines Gottesdienstes eingeladen, den der Stammapos ­
tel in Wiesbaden hielt. 
Im Verlaufe des Jahres wurde ein Kind getauft, ein Kind 
und eine erwachsene Seele versiegelt und zwei Jaare 
getraut. Eine Seele zog zu und eine Seele verzog nach 
außerhalb. Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 48 
Seelen, davon 2 Priester und 1 Unterdiakon. 

Das Jahr 1970 wurde wieder in Ossenheim begonnen. Die 
Gemeinde war wieder zur Ubertragung des Neujahrsgottesdiens­
tes eingeladen, den der Stammapostel Walter Schmidt in 
Dortmund hielt. Am 18. Jan~ar durfte die Gemeinde an 
dem Gottesdienst teilnehmen, den der Bezirksapostel Rocken­
felder in Bad Nauheim hielt . Am 22. März war die Gemeinde 
nach Ossenheim nach Ossenhe!m zur Übertragung eines Gottes­
dienst.~s eingeladen, den der Stammapostel hielt. 
Am 7 . Juni nahm die Gemeinde an einem F·estgottesdienat 
in Frankfurt aoM• tetl. Am 5. Juli durfte die Gemeinde 
in Os senheim an der Übertragung eines Gottesdienstes 
teilnehmen, den der Stammapostel hielt. 
Im Verlaufe des Jahres 'WUrde ein Kind getauft und ver­
siegelt; ein Paar wurde getraut und 2 Seelen verzogen 
nach außerhalb. Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 
47 Seelen, davon 2 Priester und 1 Unterdiakon. 
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Das Jahr 1971 wurde wieder festlich begonnen, Die Gemeinde 
war wie seit 1o Jahren zu der Übertragung des Neujahrs­
gottesdienstes eingeladen, den der Stammapostel Walter Schmidt 
in Dortmund hielt. Am 17, Januar und am 26. September 
hielt der Bezirksapostel Rockenfelder für die oberhessischen 
Gemeinden Gottesdienste, an denen die Gemeinde Bingenheim 
teilnehmen durfte. Am 28, August wurde in Ossenheim ein 
Gottesdienst übertragen, den der Stammapostel hielt, 
Die ~emeinde Bingenheim durfte daran teilnehmen. Auch am 
21. November war die Gemeinde zu der Übertragunf eines 
Stammapostel - Gottesdienstes nach Ossenheim eingeladen. 
Im Hahre 1971 zogen 2 Seelen zu und 2 verzogen nach auaer­
halb.Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 47 Seelen. davon 
2 Priester und 1 Unterdiakon. 

Auch der 1. Jan~ar 1972 fand die Geschwister der Gemeinde 
Bingenheim wieder in Ossenheim, wo das neue Jahr in 
gewohnter Weise festlich mit dem Stammapostel bef'angen 
wurde. Die Gemeinde nahm an dem Festgottesdienst teil, 
den der Stammapostel Walter Schmidt in Dortmund hielt und 
wie jedes Jahr in die meisten Gemeinden Mitteleuropas über­
tragen wurde • .Am 13. Februar war die Gemeinde nach Bad Nau~ 
heim eingeladen, wo der Bezirksapostel Rockenfelder den 
oberheesischen Gemeinden einen Gottesdienst hielt. In 
diesem Gottesdienst wurde der Bruder Heinz Wolfgang Seibert 
zum Unterdiakonen ausgesondert • .Am 11. Juni war die Ge­
meinde nach Ossenheim eingeladen, wo ein vom Stammapostel 
gehaltener Gottesdienst Ubertragen wurde. Am 24. September 
nahm die Gemeinde an einem Gottedienst teil, den der 
Bezirksapostel in Bad Nauheim hielt. 
Im Verlaufe des Jahres wurde ein Kind getauft und ver­
siege1t. 5 Seelen zogen zu und eine Seele ging heim. 
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Das neue Jahr 1973 wurde am 1. Januar wieder festlich 
begangen. Die Geschwister der G·emeinde Bingenheim nahmen 
wieder wie seit vielen Jahren in Ossenheim an der Übertragung 
des Neujahrsgottesdienstes teil, den der Stammapostel 
Walter Schmidt in Dortmund hielt, 
Am 4, März hielt der Apostel Rockenfelder in Bad Nauheim 
einen Gottesdienst zum Gedächtnis der Entschlafenen, 
woran die Gemeinde Bingenheim teilnehmen durfte. 
Am 26, April waren die Gesohwister der Gemeinde Bingenheim 
nach Ossenheim eingeladen, wo Bischof Rockenfelder den 
Gemeinden im Bereich des Hirten Schreiber einen Gottes­
dienst hielt. 
Am 18. November durften d.ie Geschwister der Gemeinde Bin­
genheim an einem Festgottesdienst teilnehmen, den der 
Stammapostel Walter Schmidt im großen Saal des Kurhauses 
in Wiesbaden hielt. 
Im ferlaufe des Jahres wurde eine Seele au~genommen und 
versiegelt. Weiterhin wurde ein Trau - und ein Silber­
hochzeitssegen gespendet. 
Der Unterdiakon Wilfried Stecher wurde ab dem Monat Mai 
zur Gemeinde Stockheim versetzt. 
Am Jahresende bestand die Gemeinde aus 54 Seelen, davon 
2 Primter und 1 Unterdiakon. 
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Das neue Jahr 1974 begann die Gemeinde Bingenheim am 
1. Januar in gewohnt festlicher Weise wieder in Ossen­
heim, wohin der Festgottesdienst übertragen wurde, den 
der Stammapostel Walter Schmidt im Beisein der meisten eu­
ropäi s chen Apostel in Dortmund hielt. 

Am 4. Februar hielt der Bezirksapostel Rockenfelder in 
Bad Nauheim den oberhessischen Gemeinden einen Gottesdienst, 

\ 

an dem auch die Gemeinde Bingenheim teilnahm. 

Am 19. Juni war die Gemeinde nach Oseenheim eingeladen, 
wo Bischof Rockenfelder den Gemeinden im Arbeitsbereich 
def Hirten Schreiber einen Gottesdienst hielt. 

Im August erlebte die Gemeinde zwei Festgottesdienste. 
Am 4.8. war sie nach Oss enheim zur Übertragung eines 
Gottesdienstes eingeladen, den der Stammapostel w. s crunidt 
hielt. Am 11.a. war die Gemeinde nach Bad Nauheim eingela­
den, wo der Bezirksapostel Rockenfelder den oberhessischen 
Gemeinden einen Gottesdienst hielt. In diesem Gottesdienst 
erhielt der seitherige Unterdiakon Heinz 1:lolfgang Seibert 
das Diakonenamt. 

Im Verlaufe des Jahres 1974 wurde ein Kind getauft und 
versiegelt und ein Traus egen gespendet. Eine Seele ging 
heim. In einem Gottesdienst, den der Bezirkeälteste Bock 
hielt, wurde am 3.7. das 25 jährige Amtsjubiläum des 
Priesters Walther Stecher begangen. 

Am Jahresende zählte die Gemeinde 54 Seelen, davon 2 Pries­
ter und 1 Dialron. 
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Den Beginn des neuen Jahres 1975 erlebte die Gemeinde 
wieder in Friedberg - Ossenheim, wohin am Morgen des 
1. Januar der Festgottesdienst aus Dortmund übertragen 
wurde. Da Stammapostel Schmidt aus gesundheitlichen 
Gründen verhindert war, wurde dieser Dienst von Apostel 
Streckeisen aus Zürich geleitet. 

Am 3o. Januar wurde die Gemeinde wieder nach Friedberg­
Osaenheim eingeladen. Hier diente Bischof Rockenfelder 
den oberhessischen Gemeinden im Arbeitsbereich des Hir­
ten Schreiber. 

Am 2. Februar war die Gemeinde nach Bad Nauheim eingela­
den. Hier hielt Bez .Apostel Rockenfelder den obergessi­
aohen Gemeinden im Beisein des Bischofs Rockenfelder einen 
Gottesdienst. In dieser feierstunde wurde der Glaubens­
bruder Wilhelm Just aus der Gemeinde Echzell-Bingenheim 
in das Unterdiakonenamt eingesetzt. 

Am 2,. Februar war die Gemeinde zu der Übertragung eines 
Festgottesdienstes aus Stuttgart-Süd nach Friedberg­
Ossenheim eingeladen • . Im B•isein von 42 in - und ausländi­
schen Aposteln wurde der seitherige Apostel Streckeisen 
in das Stammapostelamt eingeführt. Stammapostel Schmidt 
war aus Gesundheitsrücksichten mit dem 15. Februar in den 
Ruhestand getreten und hatte den Apostel Streckeisen zu 
seinem Nachfolger bestimmt. 

Am 27 . April hielt Stammapostel Streckeisen in der Kirche 
Sohiersteiner Straße in Wiesbaden einen Gottesdienst, 
in dem die Apostel Knobloch und Rockenfelder sowie die 
BisohBfe Rockenfelder und Schilling mitdienten. Dieser 
Gottesdienst wurde nach Friedberg-OasenheiW,. übertragen~ 
Die Gemeinde Echzell Bingenheim war zur Übertragung ein­
geladen. 
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Am 1 . Juni war die Jugend der Gemeinde zu einem Jugend­
gottesdienst eingeladen, den der Bez. Apostel Rockenfelder 
in Rüsselsheim hielt. 

Am 27. August hielt Bischof Rockenfelder in Ossenheim 
einen Gottesdienst. zu dem die Gemeinde Eohzell-Bingenheim 

eingeladen war. 

Am 31. August hielt Bez. Apostel Rockenfelder in Rüsela­
heim einen Ämterdienst, an dem die Amtsbrüder der Gemeinde 
Bingenheim mit ihren Frauen teilnehmen durften. 

Am 28. September war die Gemeinde nach Frankfurt eingeladen, 
wo der Bez. Apostel Rockenfelder in der Kongreßhalle einen 
Gottesdienst hielt. In diesem Dienst wirkten Bischof Rocken­
felder und Bez. Ältester Bock mit . Der Diakon Wolfgang Seibert 
wurde in das Priesteramt eingesetzt. 

Am 19. Oktober hielt Bischof Rockenfelder im Kurhaus Bad• 
Nauheim einen Gottesdienst fUr die oberhessiachen ijemeinden. 
Die ~emeinde Echzell - Bingenheim war eingeladen und durfte 
teilnehmen. 

Am 2. November hielt Stammapostel Streckeisen in der 
Kongreßhalle in Frankfurt einen Gottesdienst zum Gedächtnis 
der Entschlafenen. Die Apostel Hänni, Volz und Rooken:f'elder 
dieneten mit. Zu diesem Dienst, der in den gesamten Apostel­
bezirk Wiesbaden übertragen wurde, war die femeinde Eehze11-
B1ngenhe!m eingeladen. 

Im Verlaufe des Jahres veränderte sich der Mitgliederbestand 
durch 2 Zuzüge und 1 Wegzug. 3 Mitglieder gingen heim. 
Am Schluß des Jahres zählte die Gemeinde 52 Seelen, davon 
3 Priester und 1 Unterdiakon. 
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Zu Beginn des neuen Jahres 1976 war die Gemeinde wieder am 
1 . Januar nach Fr1edberg-Ossenheim eingeladen, wohin durch 
Postkabel ein Festgottesdienst Ubertragen wurde, den Stamm -
apostel Streckeisen in der Gemeinde Zürich - Wiedikon hielt. 

Sogleich am 4 . Januar konnte die Gemeinde an einem Festgottes­
diens t teilnehmen, den Bezirksapos tel Rockenf'elder im Kurhaus 
Bad Naµheim für die oberhessischen Gemeinden hielt . 

Zu einem weiteren Gottesdienst, der vom Bezirksältesten Bock 
~ür die oberheaaischen Gemeinden im Kurhaus zu Bad Nauheim 
gehalten wurde, war die Gemeinde am 29 . 2. eingeladen, 

Ein lHShe:punkt im Glaubensleben war auch der Festgottesdienst, 
den Stammapostel Streckeisen am Sonntag, den 25. April in 
Kassel hielt. Zu diesem Gottesdienst. in dem die bisherigen 
Bischöfe H.G. Rockenfelder-Wiesbaden und Schilling-Kassel in 
das Apos telamt eingesetzt wu.rden, war die Gemeinde nach Fr!ed­
berg-Ossenheim zur Postkabelübertragung eingeladen. 

Am 5. s~ptember hielt Apostel H. G.Rockenfelder den oberhessi­
schen Gemeinden einen Gottesdienst im Kurhaus zu Bad Nauheim. 
An diesem Gottesdienst, in welchem der Unterdiakon Wilhelm Just 
in das Diakonenamt und der Glaubensbruder Reinhdlld Ruppel in 
Unterdiakonenamt eingesetzt wurde, durfte die Gemeinde Bingen­
heim teilnehmen. 

Am 19 . September hielt Stammapostel Streckeisen einen Fest­
gottesdienst in Bielefeld. Der Gottesdienst wurde durch Post­
kabel auoh naoh Friedberg-Oasenheim übertragen. Die Gemeinde 
war dorthin eingeladen. 
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Am 24. Ok~ober war die Gemeinde nach Bad Nauheim eingeladen. 
wo Bezirksapostel Rocken:telder im Beisein des Apostels 
H. G. Rockenfelder den oberheasischen !emeinden einen 
Gottesdienst hielt . 

Im Verlaufe des Jahres wurden zwei Kinder getauft und ver• 
siegelt, ein Kind konfirmiert und dem Priester Werner Ruppel 
und seiner Ehefrau Hilde der Silberhochzeitssegen gespendet . 
Am Jahresende zählte die Gemeinde 54 Seelen, davon drei 
Priester, ein Diakon und ein Unterdiakon• 

Durch die schon frtiher im Rahmen der durchgeführten Gebiets­
reform erfolgte Eingliedefung der politischen Gemeinde Bingen­
heim in die Großgemeinde Echzell, derzufolge Bingenheim nun 
unselbständiger Teil von Eohzell 1st, tuhrt die seitherige 
Neuapoatolische Gemeinde Bingenheim jet~t die Bezeichnung 
Neu~postolische Gemeinde Eohzell • Bingenheim. 
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Anlage zur Chronik-Fortsetzung {ür das Jahr 1977 
der Gemeinde Echzell - Bingenheim 

Im Jahre 1977 konnte die Gemeinde an den folgenden Festgottea -
diensten bzw. Übertragungen solcher Gottesdienste teilnehmen: 

1. Am 1. Januar in Friedberg-Ossenheim Übertagung des Fest­
gottesdienstes, den Stammapostel Streckeisen in Hamburg gehalten 
hat. In diesem Gottesdienst wurde auch der Bezirksapost el Wein­
mann in den Ruhestand versetzt. 

2 . Am 16. Januar in Friedberg- Ossenheim Gottesdienst. den Apos­
tel H.G. Rockenf'elder gehalten hat. In diesem Dienst wurde der 
Vorsteher der dortigen Gemeinde, Hirte Schreiber, der auch oft 
die Bemeinde Echzell - Bingenheim bedient hat, zur Ruhe gesetzt . 

3. Am 27.Februar in der Stadthalle Friedberg, in der Apostel 
H.G. Rockenfelder den Wetterau-Gemeinden einen Festgottesdienst 
gehalten hat . 

4. Am 1o. April nach Friedberg-Ossenheim zur Übertragung eines 
Festgottesdienstes, den Stammapostel Streckeisen gehalten hat . 

5. Am 24. April in der Stadthalle Friedberg, in der Bezirks­
apostel Ro~ken!elder im Beisein von Apos tel H.G. Roekenfelder 
einen Festgottesdienst gehalten hat. 

6. Am 21. August in Friedberg-Ossenheim Übertragung eines 
Gottesdienstes, den Stammapos tel Streckeisen in Koblenz gehalten 
hat . 

7. Am 3o . 11. in der Stadthalle Friedberg, in der Bez . Apostel 
Rockenf'elder einen Versieglungsgotteadienst gehalten hat. 
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Anlage zur Chronik - Fortsetzung f ür das Jahr 1978 
der Gemeinde Echzell - Bingenheim 

Im Jahre 1978 konnte die Gemeinde an den folgenden Festgottesdiens­
ten bzw. Übertragungen solcher Gottesdienste teilnehmen: 

1. Am 1. Januar in Friedberg - Ossenheim Übertragung des Fest• 
gottesdienstes. den Stammapostel Streckeisen in Zürich - Wiedi­

kon hielt . 

2. Am 5. März in der Stadthalle Friedberg, in der Bezirksapostel 
Rockenfelder einen Gottesdienst zum Gedächtnis der Entschlafenen 

hielt. 

3. Am 17. Mai im Bürgerhaus Wölfersheim, in welchem Apostel 
H.G. Rookenfelde~ den Wetteraugemeinden einen Gottesdienst hielt . 

4. Am 11. Juni in Fried~er~Ossenheim Ubertragung eines Gottes­
dienstes, den Bezirksapostel Rockenfelder in Frankfurt-West 

hielt. 

~. Am 2o . August in Oasenheim Übertragung eines Gottesdienstes, 
den Stammapostel· Streckeisen in Bochum gehalten hat. 

6. Am 17. September im Kurhaus Bad Nauheim, in ·welchem Apostel 
H.H. Rockenfelder einen Versieglungsdienst gehalten hat. 

7. Am 22. Oktober in Friedberg-Ossenheim Übertragung eines 
Gottesdienstes, den Bezirksapostel Rockenfelder im Beisein des 
Apostels H.G, Rockenfelder in Frankfurt-West gahelten hat. 

a. Nachdem Stammapostel Streokeisen unerwartet am 8.November 
in Südafrika entschlaf~n war, wurde die Gemeinde am 19. November 
zu der Übertragung eines Gottesdienstes nach Friedberg-Ossenheim 
eingeladen, den der neue Stammapostel Hans Urwyler erstmalig 
in Zurich hielt. 
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9. Zu einer weiteren Ubertragung eines Gottesdienstes, den 
Stammapostel Urwyler in Dortmund hielt, wurden die Amtsbrüder 
mit ihren Ehefrauen na ch Frankfurt-West eingeladen. 

1o. Am 1o. Dezember hielt Bezirksapostel Kühnle einen Gottes• 
dienst in Gießen. Hierzu wurde die Gemeinde zur Übartragung 
naoh Friedberg - Oseenheim eingeladen. 

Im Verlaufe des Jahres 1978 fanden in der Gemeinde Bingenheim 
am 28. Februar und am 7. November Arbeiterabende atatt. 

Zur Hilfe fiir die Glaubensgeschwister im Libanon fanden 
·Gebetsstunden am 16. und ;o. Oktober statt. 
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~.nlage zur Fortsetzung der Chronik der Gemeinde 

Echzell - Bingenheim für das Jahr 1979 

In dem abgelaufenen Jahr 19?9 konnte die Gemeinde an den 
folgenden Festgottesdiensten ,bzw. an deren Übertragungen 
teilnehmen, Hierbei wurden die Geschwister durch die Apostel 
Jesu reichlich gesegnet und auf die Höhen des Glaubens geführt, 

1, Am 1 . Januar hielt Stammapostel Urwyler den Festgottes­
dienst zum Jahresbeginn in Stuttgart. Dieser Gottesdienst wur­
de wieder durch Postkabel übertragen. Die ~emeinde war zur 
Übertragung nach Friedberg - Ossenheim eingeladen. 

2. Im Monat Februar erlebte die Gemeinde zwei Festgottesdienste . 
Am 22. Februar abends war sie nach Bad Nauheim eingeladen, wo 
Apostel H. G, Rockenf'elder den Gemeinden der Wetterau diente, 

3. Am 25 , !. hielt ·Stammapostel Urwyler in Ludwigshafen einen 
Festgottesdienst, der durch ~ostkabel übertragen wurde. Dazu 
war die Gemeinde wieder nach Friedberg-Ossenheim eingeladen. 

4. Am 18. März wurde die ~emeinde nach Bad Nauheim eingeladen, 
wo Bezirksapostel Rocken~elder im Kurhaus einen l 'estgottesdienst 
hielt. 

5. Am Abend des 15. Mai hielt Apostel H. G. Rockenfelder einen 
Vereieglungsgottesdienst im Kurhaus Bad Nauheim. Dazu war die 
Gemeinde eingeladen. 

6. Am 27.5. hatte Bezirkeapostel Rockenfelder zu einem großen 
Gottesdienst fUr Amtsbrüder und deren Frauen in die Rhein -
Main~alle Wiesbaden eingeladen. Hieran konnten die Amtsbrüder 
der iemeinde mit ihren Frauen teilnehmen. 

7. Am 1o. Juni nahm die Jugend der Gemeinde an einem Jugend­
gotteedienst teil, den Bez1rkaapostel Rockenf'elder in der 
Walter Köbelhalle in Rüsselsheim hielt. 
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8. Am 29. August hielt Apostel H.G. Rockenfelder einen 
Gottesdienst im Kurhaus Bad Nauheim, zu dem die Gemeinde 
eingeladen war. 

9. Ein Höhepunkt war für die Gemeinde der f'estgottesdienst, 
den Stammapostel ürwyler an 7. Oktober in Dautphetal gehalten 
hat. Wir waren hach Friedberg-Ossenheim zur Übertragung einge-, 

laden. 

1o. Am 2 . Dezember hielt Apostel H.G. Rockenfelder im Kur­
haus Bad Nauheim den Wetteraugemeinden eine Gottesdienst. zu 
dem die Gemeinde wieder eingeladen war. 

11. Schließlich konnte die Gemeinde nochmals in Friedberg­
Ossenheim an einer Übertragung eines Gottesdienstes teilnehmen. 
den Bezirksapostel Rockenfelder am 23. Dezember in Frankfurt­
West hielt ... 

Zur Hilfe für die Glaubensgeschwister im Libanon wurde am 
3o. Januar in unserer Kirche eine besondere Gebetsstunde ab­

gehalten. 

Bei dem Gottesdienst, den Bezirksältester Bock am 4. Juli 
in Echzell - Bingenheim hielt und an dem auch die Gemeinde 
Glaubu1tg-Stockheim t.eilnahm, wurde das 3o jährige Amtsjiibiläum 
der Priester Willi Knöpp aus Stockheim und Walther Stecher 

aus Bingenheim begangen. 



Anlage zur Fortsetzung der Chronik der G·emeinde .._ ___ . _________ ,. _______ _ 
Echzell - Bingenheim für das Jahr 1980 

Den Jahresbeginn 1980 erlebten die Geschwiste r der Gemeinde 

Bchzell - I i·t1senheim wi.&dei: in Friedberg - Ossenheim, wcbin 

de r Festgottesdienst übert:r.~.gen wurde, den Stamroapos t<3·l 
Urwyler.- diesmal in ZUrioh - Wiedikon ( Schweiz) irn Beisein 

vj eler in - und e.usläl'l.d5.scher Apoetcl hielt. 

Im VerJ..au.fe des Jahres konnte die Gemeinde an der Übertragung 
von weiteren vier Gottesdiensten teilnehmen, die der Stammaposte l 
hielt: 

am 2. Februar aus Schif':f'lingen (Luxemburg) 

am 25. Mai (Pfingsten) aus Bern (Schweiz) in .Anwesenheit von 
?o Apos teln aus aller Welt. In diesem Gotteadienet wurc'ien 
6 .A-:-:()s ·t~l ordin.i.ert U.Y.ld Apostel Zim!nerma.·vm (Schweiz) in den 

Ruhestand versetzt. Mitwirkende in diesem Gottesdienst waren 
die Bezirksapostel Karnik (DDR), Eianchi (Argentinien), Gerke 
(Australie11), 

am 6. Juli aus I;'ra:.r .... ::Cft.::.rt a.:M.-West (Errtschlafen.Bri.dienst) 

am 26. Oktober aus Minden (West!alen).Mitdienende waren die 
Bezirksapostel Gerke• Bischo.ff, Sch1wy und Wintermantel. 

Die Gerr.oin.dc ·wurde in c en nachfolgenden {!ottesdiensten ::::egens-

:ca ich bedien.t: 

mu 2. Närz hicl t Bez~rksapos"tel Rcckenfeldar it,1 Ku:r-haua 

B.=id liauheirn den L'ntschla:fenendienst, 

arn 3o. lilärz hielt Apostel Schilling in der Stadthalle Friedberg 
einen Gottesdienst mit Konfirmation. Hierbei wurden auch die 
Bingenheimer Konfirmanden Jens Ru:ppel und Hans Stöhr einge­
sehnet, 
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am 24 ... Aprt1 ,.-,a:;,~ ,:lie Jup:end der Gemeinde ilfü:!h Wle :-f t1~den ~u 
einem Jugendgottesdienst eingeladen• den Apostel Rockenfelder hie1t. 

Am 1. ~Tun.i. l:.ieJ..t Apostel Hocken.f'e1der iru Ku:cha,us Bad :Nauheim 

eine1:. i":roti;~1sdi~n:,t ~ bei dem dae 25 j i.ihrige Bestehen dea Unter­

bezi::elces l'ri:mkfurt a.N.-Nord gewürdigt wurde. 

Am 24. August WR:r. ö.ie G-e.Jli~.inde n::J.Ch :F.'riedberg-Ossenheim einge­

laden, um an einer Übertragung eines Gottesdienstes teilzunehmen, 
den Bezirksa:postel Rockenfelder in Frankfurt a.!JI ... West hielt. 

Am 28 • .Augnst hielt A:po~tel Rocker.tfllder in Lißberg einen Gottes­
dienst. Die Gemeinde Bingenheim durfte daran teilnehmen. Ein 

äl t s :rer GJ.a:u.b,-an.ebr.u.der wurde versiegelt. Der Bez. Älteste Glück 
und Bez. Evangelist Aschermann dienten mit. 

Am 14. Dezember hielt :Be2irksap1)"!!tf1l RocJrnn:f.'c1dor in de:l':' Stadt­

halle Fr!::!d.berg e.1..nen. V er.ectegl1mgsgottt!sdie11st. '.iliGrbei wurde 
der r!laube.,.,,:t1-,-,,,;?d:"!r Lot1~ ,,_._,.,_ s~11_ ... i=!._r>t ..,,_J_~ .. g TJ-n~era1~1pot1 '-"i.nr1e~ 0 t~t "' .1..1.- _ ... - - - J,_:,;,> - - Q m- ' J. " l, ......... . "' · ~ t~ Q „ .;J • 

Br. Sei 'bar-t t1.·i tt damit 0.:.'l die St,J11 E: d.9o ns.cb. Felsb11rg verzogenen 
Unterdiakone Reinhold kuppel. 

Sch1!.3Blich er.lebten. die Amtsbrüder a.er t!-emeinö.e in Wiez'bade:.1. 

eine:-n. P..mtc-rdie-net, gehalten von Apostel Rockenfelder. am 23.11. 

) Am 19. Oktober war die ijemeinde nach Friedberg-Ossenheim einge• 
laden. Bei c.em durch den .Bezirksäl testen Bock geha1 tenen Gottes­

dienst wurda de~ Vorßte~er. der Gemeinde Stockheim aus Alters­

gründen in den Ruhestand Yersetzt. Br. Kehr hat in den vielen 
""" Jahren seiner Amtstätigkeit die ~emeinde Bingenhe1m besucht 

und bei den von ihm gehaltenen Gottesdiensten viel Segen bewirkt. 
In seiner Gottesfijrcht und unbedingten Glaubenatreae war er allen 
Geechwistern ein leuchtendes Vorbild. 

Am 2o. März hielt Bez. Ältester Bock in Fbg.-Osaenhe1m einen 
Elternabend, an dem die Geschwister aus Bingenheim teilnahmen. 

Innerhalb der Gemeinde Bingenheim wurde am 19. Februar ein 
Arbeiterabend durch den Vorsteher arb~hal ten. 



Anl age zur Fortsetzung der Chroni k der Gemeinde 
Echzell - Bingenheim f ür das J ahr 1981 

Die Gemeinde Echzell - Bingenheim beging den Jahresanfang mit 
einem Gottesdienst in ihrer Kirche. Damit wurde eine langjährige 
Tradition beendet, die die Geschwister nach Friedberg - Ossenheim 
führte, wohin ein vom Stammapostel gehaltener Festgottesdienst 
übertragen wurde. 

Wie in all den vergangenen Jahren, so wurde die Gemeinde auch im 
Berichtsjahr oft vom Bezirksvorsteher und dem Bezirksevangelisten 
besucht und mit dem Brot des Lebens bedient. 

Besondere Höhepunkte im Glaubensleben waren wieder die vom Stamm -
apostel gehaltenen und nach Friedberg - Ossenheim übertragenen 
Festgottesdienste. Dazu war die Gemeinde Eohzell - Bingenheim im 
vergangenen Jahr dreimal eingeladen: 
1. zu dem Gottesdienst, den der Stammapostel am 5. April in Trier 
gehalten hat, bei dem die Bezirksapostel Starz, Engelaur, Rocken­
!elder aen., und Bischoff mitgewirkt haben und bei dern die Apostel 
Sielka und Wömpner für den Bezirk Nordrhein-Westf~lcn ausgesondert 
wurden 
2. z~. dem Pfingstgottesd.iens t am 7.6. in Bern irn Beisein fast 
aller Apostel unter fllitwirlrung der Bezirksapostel Fernandes, 
Karnik, Gerke,Kraua und Saur - bei dem der Apostel Fehr zum 

) Bezirksapostel für die Schweiz ausgesondert wurde -
3. zu dem Festgottesdienst am 13.12. in Of~enbach, bei dem die 
Bezirksapostel Saur,Laubscher, Robert Higelin, Bischoff und der 
Bezirksälteste Kankam aus Ghana mitdienten und bei dem der seit­
herige Bischof Beck zum Apostel im Bezirk Baden ordiniert wurde. 

An dem segensreichen Wirken des von allen Geschwistern geliebten 
Bezirksapostels Rockenfelder und auch des Apostels Rocken~elder 
hatte die Gemeinde reichlich Anteil. 

An folgenden Höhepunkten haben die Mitglieder der Gemeinde 
teilgenommen: 



Am 22. ;. 

Am 15. 5. 

Am 24. 5. 

Am 10. 6. 

Am 21. 6. 

Am 28. 6. 

Am 6. 9. 

Am 27. 9. 

Am 6.12. 

) 

- 2 -

Jugendgottesdienst in Offenbach - Stadthalle 
gehalten vom Apostel Rocken!elder. 
Arbeiterabend in Eschersheim, gehalten vom 
Apostel Rockentelder. 
Jugendgotteadienet in Rüsselsheim• gehalten vom 
Bezirksapostel Rooken!elder. 
Gottesdienst in Friedberg - Osaenheim, gehalten vom 
Apostel Rockentelder. 
Ämterdi1enst in Wiesbaden I, gehalten vom Bezirksapostel 

Rockenfelder. 
Gottesdienst 1n der Stadthalle Friedberg, gehalten 
vom Bezirksapostel Rockenfelder. 
Jugendgottesdienst in Ot!enbach- Stadthalle, gehalten 
vom Apostel Rockenf'elder. 
Ämterdienst mit Frauen in Wiesbaden - Rhein-Main -Halle, 
gehal t·en vom Bezirkeapostel Rockenfelder. 
Gottesdienst in Bad Nauheim - Kongreßhalle, gehalten 
vom Apostel Rocken:telder. 
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Anl·•.ge zur Fortsetzung der Chronik der Gemeinde 

Echzell - Bingenheim für das Jahr 198 2 

Besondere Höhepunkte im Glaubensleben waren wieder die 
vom Stamma:oos tel gehaltenen Festgottesdienste , die in 

die Gemeinde F::ci edberg - Ossenheim übertr agen vrurcJ.en . 

D&zu war die Geme i nde ~chzell - ~inßcnheim dre imal 

eingela den~ 

i.) zu den Go t -t;es C:.i ens t , C:.en d.er St2.rnmapostel am 

28 . 3 .1 982 in der Statthalle zu Kassel ~ielt , 
2 o) zu d.ern Pfi ngst e ottesdicns t, den o.e r Stamm­

apostel am 30 . 5 .1 982 i n Böbl ingen hielt , 

3.) zu dem Gottesdienst, den der Stammapostel a m 

28 .11.1 982 i n Füs sen hi elt . 

An dem s egensreich en Wirken des Bezirksapostels Rocken­

felder und de s Apostels Rockenfe lder hat t en die l'/Ji tglie ­
der der Gemeinde wieder reichlich Anteil . Si e nahmen im 

Verlauf des Jahres an folgenden Höhepunkten teil: 

am "1. 1.1982 Neuj ahrsgo ttesdienst in Wies baden, 

gehalten v om Bezirksapos tel, übertra­

gen nach Friedberg-Ossenheim, 
am "17. 1.1982 Gottesdienst in der Kongreßhalle Bad­

Nauheim , gehalten vom Bezirks apo s tel, 

am 31 . 3 . 1982 Versieglungsgottesdienst in der Kon­
greßhalle Bad Nauheim, gehalten vom 

Apostel, 
am 16.5.1982 Jugendgottesdienst in der Fes thalle in 

Rüsselsheim , gehalten v om Bezirksapostela 

Hieran nahmen die jugendlichen Geschwis­
t er der Geme i nde t eil, 

am 5 .9.1982 Jugendgottesdienst in der Fes thalle in 
Offenbach, gehalten vom Apostel . Hieran 

nahmen wiederum di e jugendlichen Ge ­

schwister der Geme inde teil, 
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am 3o , 9.1982 Versieglungsgottesdienst in der Kon­
greßhalle Bad Nauheim , gehalten vom 
Apostel, 

am 5 .1 2 . 1982 Gottesdienst in der Konereßhalle Bad­
Nauheim, geha lten vom Bezirksapostel. 

An einem Gottesdienst, gehalten v om Bezirksältesten 
Schmidt, Darmstadt, am 9 .5.1 982 für Gemeinden des Be­
zirkes Ffm .-Nord im Bürgerhaus Bad Vilbel-Heilsberg , 
nahm die Gemeinde Echzell-Bingenheim ebenfalls teil. 



( 

Anl age zur Fortsetzung der Chronik der Gemeinde 
Echzell - Bingenheim für das Jahr 1983 

Besondere Höhepunkte im Glaubensleben der Gemeinde 
waren wieder die vorn Stammapostel Urwyler gehaltenen 
Fes tgottesdienste , deren Übertragung wir in der Ge­
meinde Friedberg- Ossenheim erlebten. Dazu war die Ge­
meinde Echzell - Bingenheim zweimal eingeladen : 

1 .)'zu dem ~fingstgottesdienst, den der Stamm­
apostel am 22 . Mai 1983 in Hamburg hielt , 

2 .) zu dem Go ttesdienst , den der Stammapostel am 
11. Dezember 1983 in Saarbrücken hielt. 

Auch an dem segensreichen Wirken unseres Bezirks­
apostels G. Rockenfelder und des Apostels H.G. Rocken­
fe lder hatte die Gemeinde wieder reichlich Anteil . Sie 
nahm im Verlauf des Jahres 1983 an folgenden Fest­
gottesdiensten teil : 

am 1. 4.1983 Konfirma tionsgottesdienst in der Kon­
greßhalle Bad Nauheim, gehalten vom 
Apostel H.G. Rockenfelder, 

am 17.7.1983 Versieglungsgottesdienst in der Kon­
greßhal le Bad Nauheim , gehalten vom 
Apostel H.G. Rockenfelder, 

am 3o.1o.1983 Gottesdienst in der Kongreßhalle Bad­
Nauheim, gehalten vom Bezirksapostel 
G. Rockenfelder . 

Die Jugend der Gemeinde war eingeladen am 15 . 5 .1 983 zu 
einem Jugendgottesdienst in der Festhalle in Rüssels ­
heim, gehalten vom Bezirksapostel G. Rockenfelder, und 

am 25 . 9 .1 983 zu einem Jugendgottesdienst in der Fest­
halle in Offenbach , gehalten von Apostel H.G. Rocken­
felder . 
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In der Gemeinde wurden in der Berichtszeit folgende 
Arbeiterabende abgehalten: 

1.) am 2o . 1.1983. Dieser wurde von 22 Geschwis­
tern besucht. 

2.) am 1. 5.1983. An diesem Abend nahmen 24 Ge­
schwister teil. 

Am 8. April 1983 war ein Gästeabend angesetzt, der 
von 5 Fremden besucht wurde. 

Im Ämtergot tesdienst in Rüsselsheim am 18.9.1983 
wurde von Bezirksapostel G. Rockenfelder die Neu­
verteilung des Unterbezirkes Frankfurt/M.-Nbrd be­
kanntgegeben. Aus diesem Grund hat unser bisheriger 
Bezirksvorsteher, Bezirksältester Hans Bock, den 
neuen Bezirk Frankfurt/M.-Stadt erhalten . Bezirks­
evangelist Heinz Aschermann, welcher in all den 
Jahren im Bezirk Frankfurt/M. - Nord als Mitarbeiter 
des Bezirksältesten Bock tätig war, wurde Bezirks­
vorsteher des neuentstandenen Unterbezirkes Bad­
Homburg. Die Geme inde Echzell-Bingenheim zählt ab 
dem 1.10.1983 zum Unterbezirk Bad Homburg . 



Anlage zur Fortsetzung der Chronik der Gemeinde 

Echzell-Bingenheim für das Jahr 1984 

Im Jahre 1984 nahm die Gemeinde an folgenden Festgottesdiensten 
bzw. Übertragungen solcher Gottesdienste teil: 

1. Am 15 . Januar in Friedberg-Ossenheim Übertragung eines Gottes­
dienstes.den Bezirksapostel Rockenfelder in Frankfurt-West ge­
halten ha:b. 

2 . Am 4 . April in der Kongreßhalle Bad Nauheim,in der Apostel 
H.a. Rockenfelder den Gemeinden der Wetterau diente . 

3. Am 29.April in Friedberg-Ossenheim Übertragung eines Gottes­
dienstes„den Stammapostel Urwyler in unserer Kirche Wiesbaden I 
gehalten hat.In diesem Gottesdienst wurde unser seitheriger 
Bezirkaapoatel G.Roekenfelder in den Ruhestand versetzt . 
Neuer Bezirksapostel f'ür den Apostelbezirk Wiesbaden wurde 
Bezirksapostel Klaus Saur aus Karlsruhe. 

4· • .Am 6.Mai 1~ Wiesbaden I Ämtergottesdienst,den Bezirksapostel 
K. S~ur hielt . im diesem Ämtergottesdienst nahmen die Amtsbrüder 
des Arbeitsbereiches Wiesbaden teil. 

5. Am 1o.Juni in Ossenheim Übertragung des Pfingstgottesdienstes, 
den der Stammapostel in Dortmund hielt. 

6 • .Am 27.Juni diente unser Bezirksapostel Saur in der Walter 
Köbel Halle zu Rüsselsheim der Jugend des gesamten Apostelbe­
zirkes . 

7 • .Am 16 . September nahm die Jugend der Gemeinde an einem von 
Apostel H.G.Rockenfelder in der Stadthalle zu Offenbach ge­
haltenen Jugendgottesdienst teil. 

a • .Am 23.September in Ossenheim Übertragung des Festgottes­
dienstes , den Stammapostel Urwyler in Freiburg hielt. 
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9. Am 3o.3eptember waren alle Amtsbrüder mit ihren ~'hefrauen 
zu einem von Bezirksapostel K. Saur gehaltenen Ämtergottes­
dienst in die Walter iöbel Halle nach Rüsselsheim eingeladen. 

1o . Am 18.November in Friedberg-Ossenheim Übertragung des Gottes­
dienstes,den der Stammapostel in der Rheingoldhalle zu Mainz ge­
halten hat . In diesem Gottesdienst wu:rd.e Bezirksapostel Bischoff 
in den Ruhestand versetzt. 

11. Am 25.N"ovember in der Kongreßhalle Bad Nauheim,in der Apostel 
H.G. Rockenfelder einen Gottesdienst hielt.Die beiden Apostel 
Muth und Fernandez dienten mit. 

Der Bezirksälteste .Aschermann diente am 6.Mai in unserer Ge­
meinde.In diesem Gottesdienst wurde unser bisheriger Vorsteher 
und Priester Walther Stecher in den Ruhestand versetzt. Als neuen 
Vorsteher erhielt die Gemeinde den Priester Heinz-Wolfgang Seibert. 
Priester Wilfried Stecher der vorübergehend zt1.r Gemeinde Glauburg­
Stockheim versetzt war,wurde ab diesem Tag wieder zur Gemeinde 
Bingenb.eim zurückversetzt. 

Zu einem Gemeindeabend den unser Bezirksältester Aschermann 
am 18.März in der Gemeinde Friedberg-Ossenheim hielt war die 
Gemeihde eingeladen. 

Für die Weinbergsarbeiter wurde am 2 . Oktober ein Arbeiter­
abend geha1ten. 
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Anlage zur Fortsetzung der Chronik der Gemeinde 

Echzell - Bingenheim filr das Jahr 1985 

Auch im Jahr 1985 war die Gemeinde Echzell - Bingenheim 

durch die Arbeit der Apostel Jesu reich gesegnet. Die 

Höhepunkte im Glaubensleben der Gemeinde waren im Einzel-

nen: 
STAMMAPOSTELGOTTESDIENSTE 

- am 27. Januar 1985 hielt der Stammapostel einen 

Gottesdienst in Kassel. zur Übertragung nach 

Friedberg - Ossenheim war auch die Gemeinde Ech­

zell - B!ngenheim eingeladen. 

- den Pfingstgottesdienst am 26. Mai 1985, der aus 
Zürich übertragen wurde, erlebte die Gemeinde 

ebenfalls in Friedberg - Ossenheim. 

- der Gottesdienst des Stammapostels am 7. Juli 1985 

aus Ludwigshafen. Auch zu dieser Übertragung war 

die Gemeinde nach Friedberg - 05senheim eingeladen. 

- am 31. Dezember 1985 hielt der Stammapostel den 

Jahresabschlußgottesdienst in Mannheim, der auch 

nach Friedberg - Ossenheim übertragen wurde, 

wohin die Gemeinde erneut eingeladen war 

APOSTELGOTTESDIENSTE 

- am 24. Februar 1985 hielt unser Bezirksapostel 

Saur einen Gottesdienst in der Stadthalle Fried­

berg. fUr die Gemeinde Echzell - Bingenheim war 

es der erste Gottesdienst des Bezirksapostels Saur 

an dem sie teilnehmen durfte. 

am 12. Juni 1985 war die Gemeinde nach Frankfurt -

West eingeladen, wo unser Apostel Schilling einen 

Gottesdienst hielt.Dabei wurde auch unser Bruder 

Roland Müller für die Gemeinde Echzell - Bingen­

heim ins unterdiakonenamt eingesetzt. 



- zur Einweihung des neuen Kirchenlokals in Fried­

berg - Ossenheim am '· 25.August 1985 hielt Apostel 

Schilling einen Gottesdienst, zu dem auch die Ge­

meinde Echzell - Bingenheim eingeladen war. 

- unvergessen bleibt den Geschwistern der Gemeinde 

auch der Besuch des lieben Apostels Schilling in 

Bingenheim am 4. September 1985. Lag es doch schon 

mehr als 30 Jahre zurück, daß ein Apostel Jesu in 

der Gemeinde eir.en Gottesdienst gehalten hatte. 

- am 27. Oktober 1985 diente uns unser Bezirksapostel 

Saur erneut. Zu diesem Gottesdienst war die Gemeinde 

nach Friedberg in die Stadthalle eingeladen. 

Im Sonntagsgottesdienst am 13. Januar 1985 verlas der Dienst­

leitende ein Schreiben unseres ~ezirksapostels mit folgendem 

Wortlaut: 
11 Meine lieben Brüder und Geschwister ! 

Apostel H.G. Rockenfelder hat mit seinem Brief vom 
24.12.84 das Apostelamt in die Hände des Stammapostels 
zurückgegeben. 
Unser Stammapostel hat dies mit Wirkung vom 13.01.85 
angenommen. Der Stammapostel hat Apostel Rockenfelder 
für alles, was er im Sinn und Geiste Christi getan hat, 
herzlich gedankt. Diesem Dank schliessen wir uns in 
gleicher Weise an. 
Die bisher durch Aposte} -Rockenfelder betreuten Bezirke 
werden bis auf weiteres von Apostel Schilling und mir 
bedient. ~ 
Empfangt dies mit herzlichen Grüssen und allen guten 
Wünschen 
Euer Klaus Saur 

25 2 J 1+ 2 H 

GÄSTEGOTTESDIENSTE 

In der Gemeinde wurden im Berichtszeitraum folgende Gäste­

gottesdienste gehalten: 

am 17. März 1985. Es nahmen 11 Gäste an diesem 

Gottesdient t~il~ 

am 29.September 1985. Zu diesem Gottesdienst 

fanden nur 3 Gäste den Weg ins Haus des Herrn. 

ÄMTERGOTTESDIENST 

Am 6. Oktober 1985 diente Bezirksapostel Saur den Amtsbrü­

dern und deren Frauen seines Arbeitsgebietes in der Walter 
Köbel Halle in RUsselsheim. 



J UGENDGOTTESDIENST 

- die Jugend der Gemeinde war am 19. Mai 1985 

zum Jugendtag nach Rüsselsheim in die Walter­

Köbel Halle eingeladen. Vormittags fand ein von 

Bezirksapostel Saur gehaltener Jugendgottesdienst 

statt. Nachmittags war die J ugend an g l eicher 

Stelle zu einer Jugendfeier.stunde eingeladen. 



CHRONIK DER GEMEINDE ECHZELL - BINGENHEIM FÜR 1986 

STAMMAPOSTELGOTTESDIENSTE 

Das Jahr 1986 fing für unsere Gemeinde mi t großem Segen an. Zu 

dem Gottesdienst, den unser Stammapostel am 1. Januar in Ka rls­

ruhe hielt, waren wir zur Übertragung nach Friedberg - Oss e nheim 

einge l aden. In diesem Go t tesdienst wurde d er Bez i rk s äl t est e Hei n z 

Freudenb erg für unseren Bezirk als Apostel ordiniert. 

Am 18. Mai 1986 war unser Stammaposte l zum Pfingstgottesdi e nst 

i n Heilbron n. Wir durften diese Segensst u nde eben falls in Fried­

berg - Ossenheim per Übertra gung miterlebe n. 

Darüber hinaus ware~ wir am 10 . Augu st 198 6 e i n we i tere s Ma l z u 

e in e r S t amrnaposte l gottesdienstüb er t ragung aus Rüs se l sheim nach 

Ossenheim e ingeladen. 

BEZIRKSAPOSTELGOTTESD I ENSTE 

Unseren Bezirk s apostel Saur durfte die Gemeinde am 29. J uni und 

am 12. Oktober 1986 in Friedberg in der S t adthalle e rleben. In 

letzterem Gotte sd i enst wurde das Kleinkind Anja Car i na Flüge l 

versiege lt. 

Am 14. Dezember 1986 waren wir zu e iner Gottesdi e nstübe r tra gun g 

nach Fr i edberg - Ossenhe i m eingeladen, de n unser Bezirk s apos t e l 

i n Frankfurt - Südwest h i el t . In diesem Gottesdie nst wur de unser 

ehema liger Bezirksvorsteher, Bez irksältester Bock, in den Ruhe­

stand gesetzt, wobei unser Bezirksapostel Saur ihm im Namen de s 

Stammaposte l s herz l ich für die Arbeit dankte, di e er an un s ere n 

Seelen gewirkt hat~ 
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APOSTELGOTTESDIENSTE 

Am 26. Februar 1986 diente unser neuer Apostel Heinz rreudenberg 

in der Gemeinde Friedberg - Ossenheim. Zu diesem Gottesdienst 1.Hr 

auch unsere Gemeinde eingeladen, so dar. wie Gelegenheit. hatten 

diesen Gottesknecht kennen und lieben zu lernen. 

ÄMTERGOTTESDIENSTE 

Am 21. September 1986 durften die Amtsbrüder mit ihren Frauen 

zum Ämtergottesdienst nach Rüsselsheim fahren. Unser Bezirksapos~ 

tel diente uns mit einem Wort aus Hebräer 8,10. Außerdem dienten 

noch die Apostel Schilling, Schneider und Beck mit. 

JUGENDGOTTESDIENS7E 

Am Vormittag des 4. Mai 1986 war unsere Jugend zu dem großen 

Jugendgottesdienst nach Rüsselsheim eingeladen. Neben unserem 

Bezirksapostel und seinen Mitaposteln war noch der Apostel Hepp 

anwesend. Am Nachmittag fand an gleicher Stelle eine Jugendfeier-

stunde statt. 

GÄST8GOTTESDIENSTE 

Am 13. April 1986 war auch in unserer Gemeinde ein Gästegottes~ 

dienst, den unser Vorsteher hielt. Zu dieser Segensstunde fanden 

13 Gäste den Weg in das Haus des Herrn. 

Zu dem·.Gästegottesdienst am 19. Oktober 1986, den ebenfalls unser 

Vorsteher hielt, konnten wir 15 Gäste begrüßen. Es wird nun unsere 

Aufgabe sein, auch diesen Seelen das Wirken des Herrn auf Erden 

näher zu bringen. 

GE:MEINDEABEND 

Am 12. März 1986 war unsere Gemeinde zu einer Übertragung aus 

Karlsruhe, die unser Bezirksapostel hielt nach Ossenheim einge­

laden. Dabei wurde eine Ausarbeitung des Stammapostels mit dem 

Ti tel 11Gedanken zur Belehrung der Geschwister betreffend Konku­

binat, Homosexualität und dem bis dahin verbundenen Ausschluß 

vom Heiligen Abendmahl" vorgelesen. Anschließend wurde noch das 

Heilige Abendmahl gefeiert. 



ÄNDERUNG DER GOTTESDIENSTZEITEN 

Im Oktober dieses Jahres schrieb uns unser Bezirksapostel Saur, 

daß zur Vollendung des Erlösungsplanes unseres Gottes auch eine 

einheitliche Bedienung des Gottesvolkes gehört: Daher wurden ab 

dem 19. Oktober 1986 auch Gottesdienste für den Sonntag Nach­

mittag für die Gerne in den angeordnet, bei denen dies ·bis dahin 

nicht der fall war. 

Während des Sonntagnachmittaggottesdienstes findet nun der Kinder-

gottesdienst fUr unsere K!einen statt. Z~ diesem Zweck wurde im 

Keller unseres Kirche.nlokals ein Raum hergerichtet, in dem auch 

ein Harmonium steht. 

DIE AMTSBRÜDER DER GEMEINDE ECHZELL-BINGENHEIM AM 31.12.1986 

v.l.n.r. Diakon Lothar Seibert, Priester Werner Ruppel, Vorsteher 

Priester Wolfgang Seibert, Priester Wilfried Stecher, UnterdiakoG 

Roland Müller. 



07.03.93 

14.03.93 

26.03.93 

29.05.93 

( ' 26.06.93 

10.07.93 

15.07.93 

14.08.93 

19.09.93 

) 

Anlage zur Chronik 

der Gemeinde Echzell-Bingenheim 

für das Jahr 1993 

Bezirksältester Aschermann hält den Entschlafenengottesdient in 
Bingenheim (Nachkriegspremiere) 

Gästegottesdienst in Bingenheim, 9 Gäste 

Gemeinsames Zusammensein mit der Putzgruppe 

Festliches Chorsingen und Musizieren für den Stammapostel und alle 
anwesenden Apostel in der Jahrhunderthalle in Frankfurt Höchst 

Schiffsausflug der Sänger mit Angehörigen nach Eltville 

Kinderausflug in die Lochmühle 

Apostel Hagen Wend dient der Gemeinde mit dem Textwort 
Sprüche 8, Vers 6, 11 O Gottesdienstteilnehmer 

Hochzeit Angelika Müller aus Bünde mit Diakon Roland Müller aus 
Bingenheim in der Kirche in Friedberg Ossenheim. 

Gästegottesdienst in Bingenheim, 15 Gäste 



20.01.94 

27.03.94 

17.04.94 

( ) 02.06.94 

19.06.94 

06.08.94 

18.09.94 

06.10.94 

13.12.94 

) 

Anlage zur Chronik 

der Gemeinde Echzell-Bingenheim 

für das Jahr 1994 

Taufe Pascal Ruppel 

Konfirmation Markus Reuter und Michael Stecher durch Bezirksältesten 
Aschermann 

Gästegottesdienst in Bingenheim, 5 Gäste 

Schiffsausflug der Amtsträger mit Familie nach Aschaffenburg 

Verlobung Yasmin Seibert und Ulrich Botzenhard durch Bischof 
Corvinus in Bad Homburg 

Gemeindefest zusammen mit der Gemeinde Stockheim auf dem 
Grillplatz in Leidhecken 

Gästegottesdienst in Bingenheim, 10 Gäste 

Silberhochzeitssegen Evangelist Wolfgang Seibert (Vorsteher) und 
Karin Seibert sowie Priester Klaus Lebeau und Elke Lebeau 
(Schwester von Wolfgang Seibert) in Usingen durch Apostel Wend. Die 
grüneDoppelhochzeit" fand am 12.10.1969 in Bingenheim statt. 

Gemeinsames Zusammensein der Amtsträger und der Putzgruppe in 
unserer Kirche in Bingenheim 



Anlage zur Chronik 

der Gemeinde Echzell-Bingenheim 

für das Jahr 1995 

09.04.95 Konfirmation Anke Seibert in Usingen 

28.05.95 Letzter von Priester Ruppel gehaltener Gottesdienst 

08.06.95 Zurruhesetzung Priester Werner Ruppel durch Apostel Hagen Wend in 
Ossenheim 

17.06.95 Gemeindefest in Leidhecken zusammen mit den Gemeinden Bad 
Nauheim, Florstadt, Friedberg, Lißberg, Ossenheim und Stockheim 

27.07.95 Überweisung Schwester Margarete Nahrgang aus Radevormwald nach 
Bingenheim 

31.08.95 Einsetzung Unterdiakon Jörg Seibert ins Diakonenamt durch Apostel 
Wend in Frankfurt Höchst 

03.09.95 Aufnahme Frau Ekaterina Hamparova-Winter; Bestätigung Diakon Uwe 
Reukauf durch Bezirksältesten Aschermann 

17.09.95 Heilige Wassertaufe Sebastian Müller 



) 

08.10.95 

02.10.95 

29.11.95 

10.12.95 

Heilige Versiegelung Sebastian Müller durch Bezirksapostel Saur in 
Friedberg (Stadthalle) 

Heilige Versiegelung Schwester Hamparova-Winter durch Apostel 
Wend in Ossenheim 

Heilige Wassertaufe Patrick Pfaff durch Bezirksältesten Aschermann 

Stammapostelgottesdienst in Nürtingen. Apostel Wend wird unser 
neuer Bezirksapostel 



14.01.96 

31.03.96 

21.04.96 

23.06.96 

30.06.96 

14.09.96 

Anlage zur Chronik 

der Gemeinde Echzelt-Bingenheim 

für das Jahr 1996 

Stammapostel Fehr in Mannheim; Einsetzu11g Apostel Kreuzberger und 
Bischof Opdenplatz 

Konfirmation Nicole Budelski, Andreas Reuter und Tobias Stecher 
durch Bischof Opdenplatz in Bad Vilbel (Kurhaus) 

Gemeinde nachmittags in Friedrichsdorf zur Verlobung von Yvonne 
Seibert (Bingenheim) und Gerrit Reitmann (Friedrichsdorf) 

Heilige Wassertaufe Rebecca Reukauf; Dank an Schwester Hilde 
Ruppel für 45 Jahre Blumenschmuck 

Heilige Versiegelung Rebecca Reukauf durch Apostel Kreuzberger in 
Friedberg Ossenheim 

Gemeindefest in Ußberg am Sportplatz zusammen mit den Gemeinden 
Florstadt, Lißberg und Stockheim 



15.09.96 Verabschiedung Schwester Erna Knöpp aus dem Gemeindechor 

24.09.96 Arbeiterabend in Bingenheim, überraschend kam unser Bischof 
Opdenplatz und führte diesen Abend durch 

06.12.96 Gemütliches Beisammensein der Reinigungs- und Blumenschmuck­
gruppe im Kirchenraum 



08.12.96 

, 

19.12.96 

Aufnahme Herr Biedenkapp in die Gemeinde 

Heilige Versiegelung Bruder Biedenkapp durch Apostel Kreuzberger in 
Friedberg Ossenheim 

,,, 



06.04.97 

Anlage zur Chronik 

der Gemeinde Echzell-Bingenheim 

für das Jahr 1997 

Der Jugendraum im Keller unserer Kirche wird durch Bischof 
Opdenplatz mit Gebet und guten Ratschlägen für das Verhalten der 
Jugend „eingeweiht". Der Bischof weist darauf hin, daß zu solch einer 
,,Einweihung" nichts in den Richtlinien für Amtsträger steht. 
Anschließend reicht die Jugend kleine Häppchen um alles gebührend 
zu feiern 

Bischof Opdenplatz versucht ins „Schwarze" zu treffen 







) 

31.05.97 
bis 

01.06.97 

21.06.97 

22.06.97 

03.08.97 

04.10.97 

10.10.97 

Ein aus 140 Sängerinnen und Sängern gebildeter Jugendchor 
(darunter einige Bingenheimer Jugendliche) fährt nach Brüssel, um an 
verschiedenen Orten zu singen. Bei einer abschließenden Stadtrund­
fahrt formiert sich der Chor vor dem Justizpalast, um mit zwei Liedern 
der in Belgien von Kinderschändern ermordeten und verschleppten 
Kindern zu gedenken. 

Kinderausflug zum Hoherodskopf, der wegen des schlechten Wetters 
nach Bingenheim in den Kirchenhof verlegt wurde. Dort standen schon 
die Zelte für das geplante Gemeindefest, so daß die Kinder doch noch 
einen schönen Tag erleben konnten. 

Gästegottesdienst in Bingenheim mit 18 Gästen; anschließend 
Gemeindefest zusammen mit den Gästen auf dem Kirchenparkplatz. 

Hochzeitssegen für Yvonne Seibert und Geritt Reitmann durch Bischof 
Opdenplatz in der Kirche in Friedberg Ossenheim 

Hochzeit Jasmin Seibert und Ulrich Botzenhard in Heilbronn 
Säckingen 

Diakon Jörg Seibert gibt sein Amt aus persönlichen Gründen an 
Bezirksapostel Wend zurück 



n 
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Gemeinde Echzell-Bingenheim 

Anlage zur Chronik 

für 1998 



Stammapostelgottesdienst 

Am 25. Januar 1998 diente unser Stammmapostel in Friedberg in der Stadthalle. 
Dazu war auch die Gemeinde eingeladen. Unser Stammapostel legte dem 
Gottesdienst ein Wort aus 2. Petrus 1, Vers 2 zugrunde: 

„Gott gebe Euch viel Gnade und Frieden durch die Erkenntnis Gottes und Jesu 
Christi, unsers Herrn!" 

Unterstützt wurde unser Stammapostel durch die Apostel Böttcher, Nadolny, Scharr, 
van der Ploog und Bezirksapostel Saur. In diesem Gottesdienst fand auch die 
Ordination von Alfredo Angare zum Apostel für die Gebietskirche Hessen, Bereich 
Guinea-Bissau, statt. 

Silberhochzeit Lothar und Marianne Seibert 

Am 23. August 1998 bekamen Priester Lothar Seibert und seine Ehefrau Marianne 
Seibert den Segen zu ihrer silbernen Hochzeit durch unseren Apostel Kreuzberger. 
Dem Gottesdienst wohnten 114 Geschwister sowie drei Gäste bei. Ein Wort aus 1. 
Korinther 1, Vers 21 lag dabei dem Gottesdienst zugrunde. 

445 

v. J. n.r Bezirksevangelist Markus Hartung, Diakon Roland Müller. PriesterWilfried Stecher, Apostel Kreuzberger, 

Evangelist Wolfgang Seibert, Bezirksältester Heinz Aschermann 



Die Bibel, die an diesem Tag 
den Altar schmückte, wurde 
von Priester Seibert und 
seiner Frau vor dem 
Gottesdienst hergerichtet. 
Wie sich nach dem Gottes­
dienst herausstellte, war das 
genau die Seite, auf der . 
auch das Textwort stand. 

Bischof in Bingenheim 

Den Bischof hatte die Gemeinde in diesem Jahr zwar schon erlebt, allerdings immer 
in einem Gottesdienst in einer anderen Gemeinde. So war die Freude groß, als sich 
unser Bischof für den 8. Juli 1998 in Bingenheim anmeldete. Dem Mittwochabend­
gottesdienst lag ein Wort aus 2. Chronik 20, aus Vers 20 zugrunde. Der Vorsteher 
der Gemeinde, Evangelist Wolfgang Seibert, sowie der Bezirksevangelist Markus 
Hartung unterstützten das Dienen des Bischofs. 



) 

) 

Taufe und Versiegelung 

Am 29. März 1998 empfing der neue Erdenbürger, Ramona Reukauf, die Tochter 
des Diakonen Uwe Reukauf und seiner Ehefrau Susanne, die heilige Wassertaufe 
durch den Vorsteher der Gemeinde, Evangelist Seibert. 

Wenige Tage später, am 2. April 1998 wurde Ramona Reukauf durch Apostel 
Kreuzberger in Frankfurt-West versiegelt. 

Konfirmation 

Am 5. April 1998 legte Matthias Reuter sein Konfirmationsgelübde ab und empfing 
durch den Vorsteher den Segen für seinen weiteren Lebens- und Glaubensweg. 
Dem Gottedienst lag als Schale ein Wort aus dem 50. Psalm, Verse 14 und 15 

Verabschiedung Familie Reukauf 

Durch den Nachwuchs von Ramona Reukauf -die Familie umfasste nun sieben 
Mitglieder- suchte Diakon Reukauf nach einer neuen, ausreichend großen Wohnung. 
Diese wurde in Ober-Wöllstadt gefunden, so daß Diakon Reukauf mit seiner Familie 
nach Friedberg überwiesen wurde. 

Gemeindenachmittag 

Am 15. Februar 1998 fand nachmittags, zusätzlich zum Sonntagsvormittags­
gottesdienst, ein Gemeindenachmittag statt, in dem die neuen „Hausregeln" sowie 
einige Punkte aus den Richtlinien für Amtsträger (z.B. Schweigepflicht) behandelt 
wurden. 

Gästegottesdienst 

Am 10. Mai 1998 fanden im Bezirk die Gästegottesdienste statt. Dazu durften wir in 
unserer Gemeinde neun Gäste begrüßen. Dem Gottesdienst lag dabei ein Wort aus 
Hebräer 11 , Vers 6 zugrunde. 



Der Gemeindechor an Weihnachten 1998 

Schwestern von links: Hilde Ruppel, Heidrun Reuter, Elfi Stecher, Cornelia Seibert, Waltraud Slatosch, Karin 

Seibert, Anke Seibert, Marianne Seibert, Dagmar Ruppel 

Brüder von links: Pr. i.R. Werner Ruppel, Matthias Reuter, Michael Stecher, Andreas Reuter, Tobias Stecher, 

Markus Reuter, Diakon Müller, Marc Seibert, Jens Ruppel, Vorsteher Ev. Seibert. 



Die Kinder an Weihnachten 1998 

42 

Von links: Patrick Pfaff, Sebastian Müller (vorne), Patrick Ruppel, Vorteher Ev. Wolfgang Seibert, laura Stöhr, 
Stefan Seibert, Pascal Ruppel, Lisa Reuter 
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Neuapostolische Kirche in Hessen 
Bezirk Bad Homburg 

• Klaus Heubach 
Tel.: 06081 - 68375 
Fax: 06081 - 68375 

31.12.1998 

Mitgliederstatistik Gemeinde Echzell-Bingenheim per 31.12.1998 

Der Mitgliederbestand per 31.12.98 wurde wie folgt an die Verwaltung gemeldet: 

Bestand 31.12.97 68 Mitglieder 

Veränderungen 1998 

Versiegelung unter 14 Jahren 1 Mitglieder 
über 14 Jahren 0 Mitglieder 

Zugezogen 0 Mitglieder 
Weggezogen 13 Mitglieder 

Entschlafen 0 . Mitglieder 
Ausgetreten 0 · Mitglieder 

Bestand 31.12.98 56 Mitglieder 

Ämterbestand ~er 31.12.98 

0 Hirte 
1 Evangelist 
1 Priester 
1 Diakon 
0 Unterdiakon 

3 Gesamt 

Seite 1 von 1 
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Gemeinde Echzell-Bingenheim 

Anlage zur Chronik 

für 1999 



Stammapostelgottesd ienste 

Unsere Gemeinde war auch in diesem Jahr durch das Dienen unseres 
Stammapostels reich gesegnet. Zu den Übertragungen aus Andernach (14. März), 
Toronto (23 . Mai), Kassel (22. Aug.) und Wiesbaden (5. Dez.) war die Gemeinde 
nach Friedberg-Ossenheim eingeladen. Da am 14. März kurz vor Gottesdienstbeginn 
die Übertragungsanlage ausfiel, setzten sich die Geschwister schleunigst in ihre 
Autos und fuhren zu einem Teil nach Bad Nauheim und zum anderen Teil nach 
Glauburg-Stockheim zur Gottesdienstübertragung. 

Aufnahme und Versiegelung 

Am 11. April 1999 diente uns unser Bischof Gerd Opdenplatz in Bingenheim. Dabei 
wurde Frau Emmi Urstadt, die seit geraumer Zeit unsere Gottesdienste geprüft hatte, 
in die Neuapostolische Kirche aufgenommen. Die Versiegelung mit dem Heiligen 
Geist fand am 30. Mai 1999 durch unseren Bezirksapostel Hagen Wend während 
eines Gottesdienstes in der Stadthalle Friedberg statt. 

Bild oben: Frau Urstadt und Bischof Opdenplatz während der Aufnahme 



Bild oben: v.J.n.r. Priester Stecher, Bezirksältester Ascherrnann, Frau Urstadt, Bischof Opdenplatz, Evangelist 

Seibert nach der Aufnahme 

Konfirmation 

Am 28. März 1999 diente unser Bezirksevangelist Hartung der Gemeinde. Dabei 
legte unser Bruder Stefan Seibert, Sohn des Vorstehers der Gemeinde Glauburg­
Stockheim, sein Konfirmationsgelübde ab. Als Schale diente ein Wort aus 5. Mose 
26, Vers 17. 

Open Air Jugendgottesdienst 

Ein Großereignis ersten Ranges war der Open-Air-Jugendgottesdienst in Steinau­
Ulmbach für die Jugend der Bezirke Offenbach und Bad Homburg. Der Bezirks­
älteste Gebhard diente der Jugend mit einem Wort aus Johannes 6, aus Vers 44. 
Nach dem Gottesdienst gab es für die Jugend während eines gemeinsamen 
Mittagessens in Form von heißen Würstchen, noch die Gelegenheit, sich näher 
kennenzulernen. 

Gästegottesdienst 

Am 6. Juni durften wir 14 Gäste zu einem Gästegottesdienst begrüßen. Die gesamte 
Gemeinde war glücklich, daß die vorangegangene Arbeit von unserem himmlischen 
Vater so reich gesegnet wurde. Dienstleiter war der Vorsteher der Gemeinde; 
Evangelist Wolfgang Seibert, der mit einem Wort aus Johannes 10, Vers 27 diente. 
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MDV • Mitgliederdatenverwaltung 
Bezirk Bad Homburg 

An den 
Vorsteher der Gemeinde 

Echzell - Bingenheim 

Mitgliederstatistik im Jahr 1999 

Lieber Vorsteher, 

folgende Mitgliederstatistik ergibt sich für 1999 in der Gemeinde: 

Gesamtbestand 1.1.1999 56 

versiegelt unter 14 J . 0 
versiegelt über 14 J . 1 

zugezogen 1 
weggezogen 0 

entschlafen O 

0 

• Klaus Heubach 
Tel.: 06081 - 68375 
Fax:06081 -103915 

28.12.1999 

ausgetreten 

Gesamtbestand 31.12.99 

Taufen 

58 davon 4 Mitglieder unter 14 Jahren 

0 
Konfirmationen 1 
Trauungen 0 

Seite 1 von 1 




